
 

 

Newsletter 
 

Liebe Aktive und Interessierte der Volksinitiative gegen Rüstungsexporte, 

in großen Schritten nähern wir uns dem Ende der ersten Sammelphase. Rund um den 
10.12.21, den Tag der Menschenrechte, wollen wir unsere gesammelten Unterschriften 
zusammentragen und im Rathaus feierlich übergeben. Wann genau? Dazu erhaltet ihr in 
der nächsten Woche noch einmal eine gesonderte Einladung. 

Erst einmal wollen wir euch auf unsere letzten zentralen Aufklärungs- und Sammelaktionen 
aufmerksam machen und euch herzlich einladen dazu zu kommen. Ihr findet uns morgen 
beim Warnstreik zu den laufenden Tarifauseinandersetzungen im öffentlichen Dienst, zu 
dem unsere Unterstützer ver.di und die GEW aufrufen. Zum anderen wollen wir am 
kommenden Samstag, den 28.11.21, vor der Laeiszhalle die öffentliche Uraufführung 
unseres Kurzfilms, „Hamburg tanzt mit Waffenhändlern“ feiern, passend zum Konzert 
von Konstantin Wecker in Hamburg. Zudem stehen in den nächsten Tagen noch einige 
friedenspolitische Termine und Veranstaltungen an, die wir euch nicht vorenthalten wollen. 

Zum Schluss wollen wir euch auch in diesem Newsletter wieder herzlich zu unserem 
nächsten Plenumstreffen einladen, ob neu ob alt, kommt gerne dazu! 

Heute im Newsletter: 

1. Aktion Warnstreik zu den laufenden Tarifauseinandersetzungen im öffentlichen 
Dienst 
News ver.di Publik: „Von Hamburg in den Krieg“ 

2. Aktion Konzert Konstantin Wecker am 27.11.21 in Hamburg 
3. Termine und Veranstaltungen der Friedensbewegung 

3.1.) Diskussionswochenende Friedensratschlag und Aktionskonferenz „abrüsten 
statt aufrüsten“ 
3.2.) Gedenkveranstaltung zum 100. Geburtstag von Ludwig Baumann 

4. Mitmachen – aber wie? 

Axel, Holger, Johanna, Martin, Monika und Paula 
für die Volksinitiative gegen Rüstungsexporte 

Schreibt uns: kontakt@ziviler-hafen.de 
www.ziviler-hafen.de 

 



1.) Aktion Warnstreik zu den laufenden Tarifauseinandersetzungen im öffentlichen 
Dienst 

Am Mittwoch, den 24.11.21 findet ein erneuter Warnstreik zur „Tarifrunde Öffentlicher 
Dienst der Länder -TVL“ statt. Sowie ein Warnstreik für einen Tarifvertrag der 
studentischen Hilfskräfte an den Hochschulen in Hamburg – TVStud, und Equal Pay für die 
Schulhausmeister nördlich und südlich der Elbe. 
 
Wer zahlt für die Krise und wofür soll Geld da sein? Wir brauchen gute Arbeitsbedingungen 
und einen umfassenden Ausbau von Bildung, Kultur und Soziales statt steigende 
Rüstungsausgaben und Exporte. Frieden weltweit heißt überall gute Arbeits- und 
Lebensbedingungen zu schaffen und mit der eigenen (Arbeits-)Tätigkeit dazu beizutragen 
können. Dazu passen die Forderungen der Gewerkschaften: 
Erhöhung der Tabellenentgelte der Beschäftigten um 5 Prozent, mindestens aber um 150 
Euro monatlich Erhöhung der Tabellenentgelte der Beschäftigten im Gesundheitswesen 
um 300 Euro monatlich Erhöhung der Entgelte der Auszubildenden, Studierenden und 
Praktikant*innen um 100 Euro monatlich Laufzeit zwölf Monate Wiederinkraftsetzung der 
bisherigen Übernahmeregelung für Auszubildende 

Morgen: 
11.00 Uhr Kundgebungen auf der Straße St. Pauli Fischmarkt und auf dem Hauptcampus 
der Universität Hamburg. 
12:00 Uhr Sternenmarsch zum Gewerkschaftshaus am Besenbinderhof 
13.00 Uhr Gemeinsame Abschlusskundgebung vor dem Gewerkschaftshaus am 
Besenbinderhof 

Mehr zur Streik findet ihr hier direkt bei 
ver.di: https://hamburg.verdi.de/presse/pressemitteilungen/++co++4d545fde-4907-11ec-
8dfd-001a4a160100 

News Warum wir dort mit Banner, Stoffwesten und Unterschriftenlisten mitmachen? 

Kurz vor Abgabe der Unterschriftenlisten geben wir hier den Streikenden die Gelegenheit 
zur Unterschrift. Die neue Ausgabe der Mitgliederzeitung „Ver.di-Publik“ hat einen Artikel 
zu unserer Kampagne veröffentlicht. Hier wird unsere Initiative ganzseitig vorgestellt und 
für Unterstützung und Unterzeichnung geworben. Es kann also gut sein, dass häufiger als 
üblich die Gewerkschafter:innen schon informiert und positiv auf uns eingestimmt sind. Das 
finden wir großartig. 

Aus dem Artikel „Von Hamburg in den Krieg“: 

„Jede Kugel findet ihr Ziel“, sagt der ehemalige Betriebsrat und heutige Rentner Holger 
Griebner, der sich schon seit den 1970ern friedenspolitisch engagiert. In den Achtzigern 
des letzten Jahrhunderts erlebte der Friedensaktivist den Höhepunkt der 
Friedensbewegung. Im damaligen Westdeutschland gingen nach dem Krefelder Appell 
hunderttausende Menschen auf die Straße, um für den Abzug der US-amerikanischen 
Mittelstreckenraketen zu demonstrieren. Ende der Achtziger zogen die US-Amerikaner ihre 
Raketen ab.“ 



Den ganzen Artikel findet hier: https://publik.verdi.de/ausgabe-202107/von-hamburg-in-
den-krieg#/ 

Kommt gerne zum Sammeln dazu: https://ziviler-hafen.de/event/warnstreik-tarifrunde-
oeffentlicher-dienst 

 
2.) Aktion Konzert Konstantin Wecker am 27.11.21 in Hamburg 

„Dann brauchen wir noch irgendeinen Bösen, 
Von dem wir dann die freie Welt erlösen, 
Und finden wir nicht gleich einen Gemeinen, 
Dann basteln wir uns eben einen. 
Es ist doch klar, dass jeder andre schlecht ist, 
Wenn unsre Sache einzig richtig und gerecht ist. 
Drum lasst uns ewig weiter Waffen bauen, 
Die wir den andern um die Ohren hauen. 

Man kann das nennen wie man will, 
Humanitärer Overkill, 
Heiliger Krieg, gerechte Sache, 
Die Fahne hoch, dass ich nicht lache. 
Die ganzen Sprüche schenk‘ ich Ihnen, – 
Beim Krieg gehts immer nur ums Geldverdienen. 
Und unsre Freiheit ist, auch dieses Lied beweist es, 
Nur die des Marktes, nicht mehr die des Geistes. 

Aus Waffenhändlertango 

Nein, Konstantin Wecker hat diese Liedzeilen nicht anlässlich der Auftaktveranstaltung 
unserer Volksinitiative geschrieben. Dennoch sind wir mit Herz und Verstand beieinander. 
Wecker und Ziviler Hafen passen zueinander und das hat niemand besser frühzeitig 
genutzt als Regina aus der Friedensinitiative Eimsbüttel, indem sie diesen Film initiiert 
hat: https://www.youtube.com/watch?v=vDS0icjVByQ 

Nachdem wir diesen, in kleinem Kreis, für sehr gelungen erachtet haben und nachdem der 
Künstler sein Okay für die Veröffentlichung gegeben hat, kommt er jetzt anlässlich des 
Wecker-Konzertes am 27.11. um 18 Uhr vor der Laeiszhalle zur  

Welturaufführung „Hamburg tanzt mit dem Waffenhändler“,  Eintritt frei . 

Wir empfehlen den Besucher:innen dieses Konzertes nach dem Genuss der vielen 
bewegenden Lieder dieses großen Künstlers: 

Nicht nur bewegt sein – sich bewegen!  

und ermöglichen: kurz vor Fristablauf die Unterzeichnung der Volksinitiative gegen 
Rüstungsexporte über den Hamburger Hafen realisieren 

 
 



3.) Termine und Veranstaltungen der Friedensbewegung 

3.1.) Diskussionswochenende Friedensratschlag und Aktionskonferenz „abrüsten 
statt aufrüsten“ 

Aufbruch für Abrüstung und Frieden! Vom 04. bis 05.12.21 kommt die bundesweite 
Friedensbewegung, in diesem Jahr nur online, auf dem Kasseler Friedensratschlag und bei 
der Aktionskonferenz „abrüsten statt aufrüsten“ zusammen. Die Volksinitiative gestaltet dort 
einen Workshop und viele Aktive beteiligen sich an den Diskussionen und laden alle 
herzlich ein auch dabei zu sein. 

Los geht’s am Samstag, 04.12.21, mit dem Kasseler Friedensratschlag unter dem Motto 
„Widerstand gegen Aufrüstung und Krieg – Aufbruch für Abrüstung und Frieden“. Nur mit 
einer starken Friedensbewegung können Pandemie, Flucht, Klimakrise und Armut 
zurückgedrängt werden gegen Aufrüstung und Nato-Politik. Dafür sollen mit der 
gemeinsamen Analyse der politischen Lage die Friedensambitionen vertieft und das 
Eintreten für Frieden weltweit ausgeweitet werden. Denn, auch Afghanistan hat wieder 
gezeigt: Waffen schaffen keinen Frieden, es kommt dafür auf uns alle an. 

Programm und Anmeldemöglichkeiten sind hier zu finden: https://www.friedensratschlag-
digital.de/ 

Weiter geht’s direkt am Sonntag, 05.12.21, mit der Aktionskonferenz „abrüsten statt 
aufrüsten“ unter dem Slogan „einmischen für den Frieden nach den Wahlen“. Auch die 
Ampel wird’s nicht richten, daher werden Aktions-Pläne geschmiedet, um Abrüstung und 
Entspannungspolitik Wirklichkeit werden zu lassen. Dafür sollen Bündnisse mit 
Gewerkschaften und Umweltverbänden erweitert werden. Von der Volksinitiative aus 
beteiligen wir uns insbesondere an der Diskussion, wie wir Rüstungsexporte in Hamburg 
und weltweit stoppen. Das wollen wir gemeinsam mit Jürgen Grässlin und euch in einer 
Arbeitsgruppe diskutieren (13:45 – 15.30 Uhr). 

Das gesamte Programm und Anmeldemöglichkeiten sind hier zu 
finden: https://abruesten.jetzt/2021/11/2021-12-05-frankfurt-m-online-aktionskonferenz-
abruesten-statt-aufruesten-einmischen-fuer-den-frieden-nach-den-wahlen/ 

3.2.) Gedenkveranstaltung zum 100. Geburtstag von Ludwig Baumann 

Ludwig Baumann, Wehrmachtsdeserteur, Gründer der Bundesvereinigung „Opfer der NS-
Militärjustiz“und langjähriger Friedensaktivist. In seinen letzten Lebensjahrzehnten setzte 
sich Ludwig Baumann unermüdlich für die Rehabilitierung der Wehrmachtdeserteure ein. 
Ein wichtiges Anliegen war ihm auch die Errichtung eines „Gedenkorts für 
Deserteure und andere Opfer der NS-Militärjustiz“ in seiner Geburtsstadt Hamburg, der 
2015 eröffnet werden konnte. Er starb 96-jährig am 5. Juli 2018. 

Dokumentarfilmvorführung über Ludwig Baumann 

Die Veranstaltung findet am 12.12.2021 um 11:00 Uhr im Abaton-Kino, Allendeplatz 3/ 
Ecke Grindelhof, statt. 

Nach einer kurzen Begrüßung sprechen Prof. Dr. Detlef Garbe, Günter Knebel und René 
Senenko in einem von Pastor i.R. Ulrich Hentschel moderierten Podiumsgespräch über 



Ludwig Baumann und die Politik, die Arbeit der Bundesvereinigung Opfer der Militärjustiz 
und den Gedenkort für Deserteure und andere Opfer der NS-Militärjustiz in Hamburg. 

Im Anschluss an eine filmische „Geburtstagsedition“ spricht Klaus Becker, Filmbüro 
Bremen, dann mit der Produzentin und Regisseurin Annette Ortlieb über ihr Filmprojekt 
zum Leben von Ludwig Baumann. 

2G-Veranstaltung, Eintritt frei, Anmeldung bitte bis 8.12. hier: 
https://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender/ 

 
4.) Mitmachen – aber wie?  

• Kennlerntreffen am Dienstag, 07.12.21 ab 18 Uhr  

Für alle, die neu dazukommen wollen, machen wir jeden ersten Dienstag im Monat ein 
offenes Kennlern-Treffen mit Aktiven der Volksinitiative. Dieses geht anschließend in das 
regelmäßig stattfindende offene Plenum der Aktiven über. Alle sind herzlich eingeladen, 
dazuzukommen: ob zum Kennlern-Treffen oder gleich zum Plenum! 

• Aktivenplenum am Dienstag, 07.12.21 um 19 Uhr  

Wir wollen alle herzlich einladen, an unserem 14-tägigen Aktivenplenum teilzunehmen. Wir 
treffen uns aktuell in Präsenz, also kommt gern dazu! 
Wir diskutieren gemeinsam, werten vergangene Veranstaltungen und Aktionen aus und 
planen neue. Wir freuen uns über Anregungen, Vorschläge, neue Ideen oder Einladungen! 

Meldet euch einfach unter: kontakt@ziviler-hafen.de, dann teilen wir euch den (digitalen) 
Raum mit! 

 
Jede:r kann mittun, den Hafen zivil zu gestalten!  

Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

Alle können (noch die letzten) Unterschriften sammeln. Da wir bis zum 10. Dezember 
verlängert haben, können z.B. Freund:innen, Eltern und Kolleg:innen noch angesprochen 
werden, die bisher nicht unterschrieben haben! 

Dafür kann die offizielle Unterschriftenliste ausgedruckt oder abgeholt werden. Die Datei 
zum Drucken findet sich unter: https://ziviler-hafen.de 

Ihr findet dort auch eine Liste von Sammelorten wo ihr unterschreiben oder eure Bekannten 
für einen Spaziergang vorbeischicken könnt: https://ziviler-hafen.de/mitmachen-2 

Ist euer Bücherladen des Vertrauens oder Kiosk noch nicht dabei? Werdet selbst aktiv und 
fragt nach, ob wir eine neue Sammelstelle dort einrichten können, wir kommen gern mit 
Material und auf ein Gespräch vorbei! 

Oder ihr kommt zu einem der nächsten Sammeltermine der Volksinitiative. Ihr findet diese 
auf unserer Homepage unter:  https://ziviler-hafen.de/veranstaltungen/monat/ 



Wir freuen uns auf euch! 
Eure Volksini Ziviler Hafen! 

  

Email: kontakt@ziviler-hafen.de 
Telefon: 0174 8284581 

Homepage: https://ziviler-hafen.de/ 
Facebook: https://www.facebook.com/ziviler.hafen 
Twitter: https://twitter.com/ZivilerH 
Instagram: https://www.instagram.com/stoppruestungsexporte/?hl=de 

  

Spendenkonto 
Ziviler Hafen 
BIC: GENODEM1GLS 
DE37 4306 0967 2030 4204 48 
GLS Bank 

Auf Wunsch stellen wir eine Spendenbescheinigung aus. Dafür bitte als 
Verwendungszweck Straße, Hausnummer und Postleitzahl angeben! 

  

Für einen Zivilen Hafen und ein weltoffenes Hamburg! 

  

  

     

 
 

 
 


